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Kiluili, Prof. Dr. Paul: llainlbucli der JlliUonbioIoj'-in, untor Zugrundelegung von
Hermann Mullors Werk: „nio BefrnohtuDg der Bluincn diircli Insolvbca".
11. Band: Die biylior in Europa und im arktischon Gebiot gomac.kton

1, Toil: P,:i,n imculaceae bis Com-
positae. Leipzig, W. Engeluiami. 'OS.

bliItenbiolo(risch(>,n Beohachtn ngen.

(Mk. 18, ;̂-eb. Mk. 21,—.)

Dlo8or gcvvaltige, 007 Soiten umfastiondo
Band, welchen das Portrat 11. M.Ullery orOfruct
nnd 210 AbbilJuiigen treil'cnd erlautorn,
bildot ciiio exakLc Wcitorfuhrnng des auljer-
ordentlichen Werkes. Da ich mick Iin allgo-
meinen aus meinem fruhcren llororatc
(vcrgl. die No. 15, Band III der .Jllus trier ten

Zciischrift fur Entoniologle'') nui; wicdcrholcn
konnUs, rndchte icli hier an einer einzolnen
Pflanzc, die vorliegende Arbeit iubaltlicb
skizzi(-ren, vielleiclit an dcm allbokannten,
woblriedienden Veilchen Yiola odorala L.

Die, Giii.twngYiola besitzt, wio dorVerfasser
ausfiilirt, in ihi-cri Arten nudst groBu, lebliaft
gefarl)to Bl(it(!ji von vorwiegc^nd gclbcr.
violetter und blaiici-Blumenfarbe. Das voi-dore
(untere) Kronblatt ist gcspoi-nt, vvodui'di (li(3

cigontunjlidic G(^stalt dor Bliite bodingt wird,
die von vondici-oin eine Anpas.sung der
Veilchon an boHtiminte Tnsoktengiuppeu ver-
inuten UlBt, Die meisten Veilclionarten sind
in dor That Bienenblumon, bei denen Pliegen
und Schmetterliiigo nur oino Mn((ngeordm'(.(i
Polle als Befruchl<>r s[)iolcn. Einzelne Alton
jedocb sind mit so l;ingoji Spornen vcrseben,
daB nur der lango Eilsscl von Faltcrn zu dcni
Honig golangcn kann (z. B. Y. calmrahi).
Anderersoita finden sicb audi Rolviirzgcspoi-iilo
Veiiohen, daB ,sio als F]iog(>rd)liunen b'ezoi(dinet

werden inusson (F. hi/lora). Sie sind alb;

homogam.
Die Antheren der beidcn untorcn Staub-

bb'itter ents(mdon
Portsatz in don znr Anfbowalu'ung dcs Noktars
dienenden Sporn der Blumonkrono (Sprcngcl!).
Alle lunf Staubblatter bcsitzen oin hautiges
Anhfingsel. Inflom diose seitlidi etwas iil)or-

einandorgreifen und dabei den Grlffel untor-
balb der Narbe umfasson, bildon sic oinen
kegelfornn'gon Hoblraum, in welchen beim
Oilhen der Anthoi(!n der trookone Pollen f;i,l]t.

Die Narbe rjigt aus diosem Kegel licrvor irnd

verscblieBt den i^liitenoingnng, so dal.i lionig-
suchende Insekten zuorst die Narbe beriihren
mtissen, wobei sie den Narbonkopf in die
Hohe (Irud?:en und dadurch don Antberen-
kegel offnen, aus wolohem ibnon der Pollen auf
die Oberseito des Eussels fill It. Sie mQssen
also, da sic den Kiissol in jede ]*>lnmn nur
einmal zu stecken pflegen, rogolnn'lBig Promd-
bestiiubung bewirken. — Bei zablroiohen Arten
sind neben den normalen, offenen Blumen

jo oinen honigabsondcrndon

auch kloistogame Blliten mit verkiimmerter
Krone beobachtot.

Die geringe Augenfalligkeit d(!r dunkol-
blauen Blumen von V. odorata L., deren ein-
schlagige Litteratur-Nadiweise zunachst or-

bracht werden, wird durch den starken
Wolilgeruch ein wenig aul'gehoben. Die
Krone ist in der Alitte weilllich gefarbt,
dioser weifie Pleck wird auf dem unteren
(gespornten) Kronblatte von den dunkolblauen
Adern durdizogen, die sldi als WogvveJser zum
NeckLar gegun den Sporneingang hinziehen.
Day narbontragende (Jilirelende ist anfangs
nur angoscLvvollen, dann lia,kig naeli unten
gebogen und ctwas von doin untoron Kron-
bbitto entfernfc. In dor NarbenboJdo wird,
nach Mac Leod, einePlussigkcit ausgesoliiodt^!,
von dor ein Tropfcbcn liorvojgoproiit wird,
wenn ein Insckt beim Eindringen in den
Sporn die Njube borulirt und in die IIoLe
liobt. Dieses Tropfchen befouclitct den Kopf
do-s lusokts und nniclit ibn so zur Aufnabnie
dcs trooknt^n, wtyiljcn, glatten Pollens, dessen
Korper cLvva 44 jj. lang und 25 \). breil sind,
geciguetcr.

Nacli llildcbrand und nadi Korner wild
(U\r Lappcn an dor Untersolte dor Narbcn-
liuliluug von dom bineinCabrondon liussel
mit Pollen bodockt, weldiei" boim Znruck-
zieben des Pussols durch llorandrucken dus
La.p|)ons an don Narbonkopf in dlo Ilohlung
gobradit wird.

Als Besmdior trolcn vornehmlich Bienon
auf. Sdion Spi'cngel bildet auf dem TiLel-

kupfor seines „Entd. Geheimn." die Ilouig-
l>iono als Bestaubcr ab, und In dor That wird
diose als haiiligslo Besucliorin beobachtot.
AuOoi-doni sind boS(aidors von H. Midler
langrtissoligo Bio,non honIgs;i,ugend und be-
fruchtond bonioikt; seltonor sind os Boudjy-
lidcn und Vii]tQv (Yanct^m, Ilhodoccra), welcho,
durfdi den. Duft angolockt, boim Saugon rogol-
Tniif.)Ig l^r(Mii(ri)esi;iubung vollzlehon. Lotztoro
ist in den chasmogamon BlUten notweudig;
dion S])r(-ng(ds Versucho hab(ui ge/.olgt, dal:

oi Tns(dvi(Miabscbluf3 Pruditbilduiiir nichit

S(

b

erfoigt. Xnrzrussolige Iluinmdji boiBou don
Sporn. zuwoibm an und raubon Honig (Schulz).

AuBor jenon groBliidligen, offenen Bkunon
kominon, tnudi Klixdmor, wonn Tnsoktenbesuch

ist, im Auirus't an den Aus-ausgebli(;b(;n

laufern kldsto'ranu; BltUen zur Entwlckduno
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-Diese sitzen an 3 bis 5 cm langen Stielen in
'JtJn BlattwinkcJn und sind abwurts goneigt,
.}^, yio dringen bisweilen in den Jockeren Erd-
>odou ein. Hintor den geachlossonen Kelch-
Wattern linden sich fiinf kleine , knospen-
Jonnig zusammenschlioBondo , helle Kron-
blj'itter iind funf Staubbliltter mit kleinen
^ntheren, welcho geschlossen Lleibon, und
doron Toilon in Schlniiche auswilclist, die in

^16 Narbe oiudringen. Diese kloistogamon
J^luton aind iruchtbar; ilire Kapseln grabon
S"^b in don Boden em, wenn derselbe locker
gonug ist, und reilcn dort. ~

Bann folgb oino namontliche Aufzlihlang
*^er boobacliteten Besuclier, welclie von Hei'jn.

Miiller, Bnddeberg und dem Verfasser, wie
;iuch von Sclimicdoknocht-, Sclienk, Alfken,
L'riese und Mm,c Lcod (AiN^n unbestimnit)
restgostollt worden sind, im ganzen gegcn
3()^Sp(>ci(^,s: ^ni^ov Meiigcthcs, Bonihijllii.s discolor
Mik-M.n, Jihodorera o-Juwnd, Vanessa cardui und
iirticae alle Apidon. Es ist mogliclist hin/Ai-
gefiigt, ob das Insokt lioniglockoud, saugend,
pollensammelnd oder pollonCressend gcf'unden
wnrde.

Das monuraontale Work darf eino weite
Verbreitung erwarten, nnd die Anerkenimng
wird dem hohen Yerdieiiste des Vcrfassers
nicht fehlen.

Dr. Chr. Schroder (Ttzohoe-Sudo).

Alg-uer.Ab:di, L. v.: Ocnogyfia parasifa \\h. Tn: Eovartanl Lapok, V., p. 105.

Dioser interessante Falter wurde im Jahre
1790 in Budapest entdeckt. Derselbe komnit
Vor in der Schweiz, Bulgarien und Humiinien,
'}ber wohl nirgonda in so groI3or Anzahl wie
1.11 iJngarn, hier aber nur an wonigen Orten,
^- i. in Budapest, Poszor, Erlau, Fiinfkirchen,
r^ayarnok, Putnok und im Komitat 1\1 iiriiinaros.
J-'oi Budapest ist der Falter vom 1. Miirz
l^'^w 25. April zu linden. Die liaupe lebt vom
^0- Mai bis 10. Juli an Kchimn, Scahiosa, an
J^uysolnundsonstigenFllanzen, nach M i lli^u'e
j^^cli an Gentiana lutca. Wo die Kaupo vor-
^konunt, ist sic meist in groBerer AnzaJil zu
iiiuluii, zuweilen audi gesellscLalllicb. Tags-
tibor ist sie meist uuLer Gras odor in Striiucliern
"Verstcckt und sucbt ibre Futterpflanzo erst
gegen Abend auf. Sie liobt schattige Stellen

;

so land ich sie im Jabre 1889 in einer niclit
^iclilcn Akazienplbmzung in irroLUu; Anzalil.

Beini Sammoln und Zucliten darf man

nioht viole Kiuipon in eine Scbacbtol odor in
cinen Kasten geben, sonst gohen sie zu Grunde
oder fressen sich gegenseitig auf. Die Baupe
verpnppf, ^sicli in cinem losen Gespinst unter
dor Erde. Die Pnppo stOre man nicht und
nohme sie Im Frrililing nicht in die warmo
Stube. sondorn feuchle sie an und stelle sio
JTis Freic an einon Orl,, wo sie Luft und
Sonncnschein erhalt. Der Falter sclili'ipft

znwoilen erst im zAvoihcn odor dritten Jabre.
Bei Budapest Huid ich oinmal eine

I'arnsita cj (das Q fliogt nicht) an einc.ni

Akaziondorn nnfgospieBt. Ein Selbstniord bag
sicherlich nicht vor, auch der Wttrger ]i;t,tte

den Falter nicht aufgespicBt, denn derselbe
war unverletzt. Allein O. parasUa ist ein
schwacher Flioger, und oin stixrkerer MHnd-
stoB mag ihn gogen den Akaziondorn ge-
schlendert haben.

L. V. Aigner-Abafi (Budapesl).

Aif»'inM--Ah;iii, L. v.: llypopta cacsfrtim III). In: Eovartanl Lapolc. ?

Die Eanpe dieses sehr seltoiion Falbei-s
^obt angol)lich in den Asten von Cdtls aMstralis,
i^^^ch anderen im gewolmllcben Spni-gel
(Afiparagv,s of/innalis), wololiem sie bei Xon-
?tan(;inopel Schnden zufiigon soil. K. Mei l.i n o r

i^J Flume machte Ziichtungsvorsucho, indcm er
•^ie aus den Pjiorn eines gefangenen Weibclions
geschlupften P;i,npchen im Siigemehl ver-
i^"^biedener Biiumo hielt; dieselben gingon
Jedoch nach drei bis vier Wochen samtlicb
2U Grunde. Ganz gut entwickelte sich dac;<^2:oi

tD G 1

®in anderer Toil derselben in einer Weinrebe,
'^elche MoiBner anboln-te, die Eier hinoirigab,
^anxi die Stelle mit einer Kantschukplatte
"edockte und diose mit Blnch und Draht
)vioder band. Im Winter darauf verlieB er
^<^^docli Flume, lioLi a,ber durch einen Botrauten
I'll Mai nachschen. Da zeigte es sich, daB
J^'Uiand aus ]MeugiGrde Blech nnd Kautschuk
abgenommen liatte, und daB Ameiscn auf der

Bebe ha,uslcn, die Eaupcn aber verschwundon
waren. Man sandte Ilerrn MeiBnor das
bctreffende Stuck der Echo ein, und er biill:

es iTir einen Bcweis dafiir, daB die Eanpe
von IT. caestrum — wio scbon T r e i t s c h k o

V(M-injitet — in der Weinrebe lobe und in
derselben geztichtet warden konne. Dieser
Ansicht widereprechen jodocli die in Budapest
angostellton Beobachtungc]!. In unmittclbarer
N;iho der Stadt (Pester Seite), auf dor
benacbharten Tnscl Osepel, sowie auch in
P. Perzor wurde der frisch gescblupfto Faller
zu verscbiodonen Malen an Stellen gcfinideji,
wo wcit und breit kein Wolnsf.ock voi-koniint.
Damit ba,rnioniert eine Notiz im NachlaB von
L. Anker, wonach die Eaupe auf dor
sogcnannton Schirukpflauzc, einer Pcuccdammi'
Art, voi-kommo. Mittoilung weiterer Beob-
achtnmxon ware erwiinscht.

^ J

\

L. V. Aigner-Abafi (Buda,pest).

'^<»r(la»5 St.: Grime Luteriieii ziiin Naditfjiiif^. In: Eovartani Lapok, IV., p. 155.

^
Der Verfasser voransLaltole im Jabre .1897 I mit Koder beschmierlen Baumeu fanden sich

rled.;ige Naclilfauge, die selbst bei Eegen- zaidroiche Noctuen ein; wonn derselbe sich
hotter von gutom Erfolgo waren. An don jedoch mit der Ilandbatorne niiherte, bemerkte
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er sclion von feme, da!3 viele Ticro yicli

fallen liel^en. Eiiics Abcndw lum nalini or

die Laterno eines EisonbaJinbodloiisboton zur
Hiind, welcho an einor Soite mit gruucjii

Glase versehen war. JBei dom gruncn Scheinc

flog keine Noctuo ab, auch IIoIj aicli koine

fallen. Dicscr Versucli wiirJo wledorhult, und
daiaufliln lioB Verfasscr in soinc Ilandlatcnio

grunc Sclieiben cinbcLzcn, welclie yicli trefTUcli

bcwahrten.

L, V. Aignor-Abafi (Budapest).

SdiUUe, H. : riisokicMihiiclilein. Die wichLigston Peindo unJ ITrcundo dor LanJwix-Lrfcliafb

aiis dor Klasso dor Insekten. 12H Soihcn imd ''52 Karbendruoktai'eln. Stuttgart,

Lutz, '1)7 (gobd. Mk. 1,50).

Obwohl an Werken uber scliadlicliG und
niitzlicdie Insekten kein Mangel ist, so muLJ
man dock das J'jr.sc^heinon von billigen, priik-

tischen, auch dem Laion vorwtandlickon Hand-
bi'ichern mit JiVeuden begriiBen; doun die

Unkonntnis auf diesera Gebiet der Naturkunde
ist, wie der. Verleger mit lieclit anfuhrfc, nocli

immer recht groIJ. Das vorliegende Bucliiein

soli „dcm Landwirtscliaft treibonden Tuilo

unseres Volkes" elnen Diojisb orweison; diesen

Zweck wird es eriVdU'n.

Die knappe und klare BoscLreibung der
wichtigwten Insekten-Schadlinge (der Eeinde
der Garten- und i''eldgowaclise, duj' Obatbiiume
und des Woinstockes), kurze Angaben von
VorbeugungsinaBregeln und pi'akLisclien Ver-
tilgungsmJtteln, die kolorierten Tufeln, welcho
aul-ler dor Imago auch Larve, Puppu etc.

bringen, eino saubore und korrekLe typo-

graphische AuysLattung und ein sehr hand-
liches Format sind anzuerkennendo Vorzuge.
Es ware aber violleicht Landwirtschaft und

(Aii<or^) ,5(>|»tisclie T;iiisrlimig' diircli

pommerscho Zoitung, 11. August '98.

In Brehms Tierleben (IX., 476) wird von
Miicken berieliLet, welcho sich 1736 in, England
in so uuormeI31ichon ScJiwarmen silulenartig

in der Niihe eines Kiixhturms bowegLen, dal.l

sie von vlolen Luulen fur eIno !Rauchsaule
gehalton wurden. Ganz dle^elbc Ei-aclieinung

beobachtete man im Juli 1812 in der

schlesJsohen Stadt Sagan und am 20. August
1859 in Neubrandenburg, wo ein Miickon-

achwarm dicht unter dem Kreiizo dea Miirion-

kirolitums in einer Ilohe von fast 300 I'uB

spielto, so dati er, vou untcn g(\sehen, einer

dtinnon, in stetor Wallung bogriU'encn Hauch-
wolkc glich.

Eine ahnliche Erscheinung kojmte man
am 9. August d. J. in unserem Stadtehen
beobachten. Die „Neue Hlnterpommerscho
Zeitung" schreibt daruber: lUigcnwalde,
10. Augufet 1803. Die Kuppel unsores
St. MaricnkirchtuL'ms wird einer Bcparatur
unterzogon, und wchon seit Wochon sind

auf eiiieni am soirenannton „Achtkant" an-

Waldplhigonichtsozu tronnen undebonfalls die

forstschadiicheninsektenzuerwahnengewesen.
Die nutzlichen insekten komraen den Sehad-

'•<'g(muber etwas zu. kurz; audi liiltte.—
1

^->
lingon

wohl im allgonieinen darauf hingcwieaen
werden konnen, daO einer groBen Anzahl von
Inaoktendie wioliLigoAurgabozufallt, unbrau(di-

bare und verwesendo Stolfe animalischer oder
vegetabiliaclier Nalur mogliehat rasch zu ver-

tilgen.

Es gereicht dem Verfasser zuni Verdiojisto,

daD er, umstandlicho Boschreibungen durch
einfacho Abbildungen ersetzend, boson ders
das biulogische Moment hervorhebt; derselbe

g(dit hierbei von der unleugbar rich (,i gen
Thatsache aus, daB nur dcrjenige crfolgreich

gegon die Scliildlingc unter don Insekten
kilmpfen wird , der ihro Lebensweise und
Gewoliuhuiten genau kennt.

Das kleine Work kann warm cmpfohlen
werden.

Dr. K. Manger (Nurnberg).

MiicJceTisclivviri'inr.'*' In: None Ilintor-

gcbrachten GorustZlmmorleute Luid Ivlempner
mit der Ausbossorung und Erneiioi'ung der

Trager u. s. w. b(?S(djaftigt. Cestorn abend
glaubte ein „besondcrs scharrbllekcndos Auge"
llauchwolkon in dor Nahe des Gerlistos out-

deckt zu habon, ini Nu war das Geriicht von
oinoni Brando ini Xircht urine in dor Stadt
vei-breitet und verursachte eine nicht un-
bcdeutendo Mensehcnansammlung in der Nalio

der Kircho. Aber eine .sofort an Ort und
Stelle vorgiuiomnnuie Lokalbesiehtigung orgab
das errreuriohe Bbesultat, d;dj von Feacr keine

Spur zu iiuden, wolil aber (tin dichtor —
Muckenscliwarm die oplisehe Tiiuschung ver-

ursaeht hatto.

Loldor war es mlr nicht nioglich, ein

Exemplar aus diosem Mtlckonschwarme zu

eihaltcn, um die Art, welche dort ihren

ITochzoitsrelgen ausgefiihrt hat, bostlmnion
zu kunnen. Wahrscheinlich Isfc es, wie In

fruhoren Eiillen. eine Ohlrononius-A-Vt gewesini.

M. P. Iliedcl (B.iigonwalde).

Scliiile, W.: Die Yeniiditiuig- der AiilVlbjiiiinblaiier (lurch Hiiupcu der Simaethis

Pariana. Tn : „Pomologisohc Monatshel'to". '98, No. 7, p. 15;i— 154.

Im Anschlusse an seine fi'i'ihei'on Unter- 1 und neue lickiimpfungsmittel mit (vergl. mein
suchiing(ui t(^ill (hn- Verfasser w("Mt,ere wichtlge P.erer;it in der ^JllnHirierien y^clfs-cJu-'/fl filf

Daten ilber das Vorkommcn dieses SchiUllIngs KnJimtologid^ Bd. fll, No. 14, p. 217).
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Einer jener eingosandton Berichtc au,^

>^^*gGteilten Beobachtun^
OberelsaB bestatiirte seine s"chon in meinom
^rCihoro/n Koferate nntgoteiltenBeobachtungcMi

:

^hi anderor stammto aus Iluscholka (Eohnion)
^md dov dritte aus Altcnbnrg (Sachsen-Alten-
^urg). Aus (lom /vveiten ist zu entnelinien,
da(.i das Inaokt perioclisoh, d. h. s^woi bis drei
Jahro hintoreinniider, iind zwar am stlirksten
im HochsomTYior, anf jnngen Banmen auftritb

*Und d;i,nn wioder fur oinlgo Jahi'e versohwindct.
l^ie Jv;inpchen lassen sich bei Bennrnhigimg
zm* Erde hcrab. Daber werden hocbstammigo
Bjiumo mit Klobgiirteln versehen und die

^oraJlonen Baumo dann geschi"it.l,clfc, wodurcli
viol(^ lianpohen abgefangen werden koiiiion;

dieses Schiitteln mii(3 iodoch, um oirii£:;:GrmaBon

riolge 7M erzielcn, oftor vorgonomiTion
"wevden. Jn diosem Berichte wird anch noch
bervorgohoben, daB die Ranpchon Jiacli iind

Der Sclimetterling zeigte

nacli auskriechen, was darans hervorgeht, daB
sie sich in den verschiedonsten Staclien und
(JroBen auf den Blattern des Apfelbaumes
und nur auf dies em vortinden.

Aus dem weitoron Berichfce ersieht man,
daB die Kulnor Gegend 1895 und 1896 von
diosem Schiklling im Sommer stark mit-
genommen wurde.
sich Ende September und konnte von einer mit
.Matricaria bepflanztcn Rabatte zu Hunderten
mittels eines mit Raupenleim bestrichenen
Eacbcrs w^cggolatigen werden, wenn dieser

loicht tiber die Bluten hin und her bewegt
wurde. Eine Rnuponbokarapfung war nicht
durclifi'dirbar, des to besser gelang die Zer-
storuug der Kokons, die in don ytiolhohlen

des Obstes zu drei bis vier hauiig zu finden

waren und eiiig(^sauimelt wurden.
Emil K Bltimml (Wion).

^jiiiiiil, Alfred: tlbor (lie Eni W!cliolun|»* von Litomastix truncatellns Dnliii-iii.

. No. 5, D. 127-

Aiia

:

Bulletin de la Societe EntomologI(pie

Untor einer Anzalii von Raupen von
riitsla gamtna L., wolcho- in der Umgegend
Vou V^aloncionuos ulngesaniniolt worden waren,
zeigten sich mehrere mit dem Parasiten
Litomastix trimcatelhis Dalinan besetzt. Nichts
Voixat librigons, dal3 die liaupen gestochen
''^lud; sie erreichen und uberliolon noch an
GrOBe gesunde Eaupen.

Das ganze Innero des Raupenlolbes ist

Uingcwandelt in Ideine Zollen, welclie mehr
*"*der minder rogolrecht in Lihigsreihen verteilt
iJcgon. Jede einzelno oine Larve oder Puppe
"^'oii LUoniaHtix umschlioBond. Die EutsLehung
uud dor Bau dieser ZelJen, deren Wand aus
tHuor feinen Chitinplatte gebiidot erscheint^
Waren bis Jetzt unentzilforbare Riitsel.

Eigentumlich ist der Umstand, daB Leben
Und AVachstuin des Wirtes fortschreiten truti^

der Anwesonlioit der PaL-asiten, welcho doch
^|nen so betrachtlichen Platz im Paupenkorper
^'unohnien und so zahlreich sich in demselben
"Vorfinden. Eine cinzige Paupe von riitsia.

ijamnui L. lieforto dem Verfa,ssor alieln fast
^*^00 LUonutsllx (Howai'd in den Veroini^Len
Staaten zilhlto ebenfalls mehr als 2500 Exem>
plaro in einer Raupe von Vlusia hrisslcae'Riley).

129.

wmzigen Leibesumfang des

de Erance, '08

Bei dem
i77owYi',s/'/;r;-Weibchens und dor kleinen Anzahl
von Eiern, die os mit einem Mai absetzt
(hoclistens 100), konnte die Vermutung nahe
liegon, dal3 mehrere derselben, etwa 25—30,
zugleich die Pluaien- Raupe uberfallen. Der
Umstand, daB alio Parasiten zu gloiclier Zeit
ausschlupfen, scheint auch dalur zu sprechen,
daB die Eier von Litomastix zu ein und der-

selben Zeit in den Raupenkorper abgelegt sind.

Doch diese Yermutung ist vollig unwahr-
scheinlich naoh allem, was wir uber die Sitten

der parasitar lebenden Hymenopteren im all-

gemeineu und der Chalcidior im besonderen
wissen.

Die Plusien-Raupen waren in sohr jugend-
lichem Alter eingesammolt worden; sie waren
also sohr jung schon gestochen; vielleicht

war die Eiablage von Litomastix bereits im
Ei der Plusien erfolgt.

Wie P. Marchal es bei den Encyrtinen
bcobachtete, scheint hier eine sehr starko

ombryonalo Vermehrung staltzuflnden, und
die Zellen, welcho die Larven umschlieBen,
sind die Roste der oinzelnon Aninionhiiutclicn.

0. Schultz (z. Z. Driesen, I^^m.).

5
l'ab>sl, Prof. Dr.: I)er Kajiipf g"o<>eii deii

,

„Gartonlaubo", 1898, No. 27, p. 458

Im Jaliro 1S70 borichtete Prof. Riley,
dam als Staatscntomolog von Missouri, daB
iin. Sommer 1869 die Raripon von Ocneria
dispar L. von eincm Entomologon (Trouvolot)
lu Massachusetts aus importierten Eiern
E^^zogen soien, und daB dieser unabsirhtllch
~~ dadurch, daB Raupen dem Zwinger ent-
kaiTKMi — die Verbreitung des Schadlings In

der Nii\\o Bostons bei Medford voranlaBt habe.
Bis zum Jahro 1880 wurde dor „Schwamm-

spinner" (gypsy moth = Zigennormotte) nur
"^ereinzelt bei Medford und Maiden bemerkt; in
diesem rhihre traton abor die J:i,aupGn massen-
liiift auf und entbll^jttertcn dioBllume derMyitJc

^elivvaiuuispiimer" iu 3Iiisyucliusctts.

450.

Auy:

Street in Medford, sowio die sUdlich davon
golegenc Waldung; im Jahro 1889 crschienen
sie in noch stilrkorom MaBe. Die Baumart,
welche sie alloin vcrschonten, war die RoJ.i-

kastanie.

Prof Eernald veranlal.Ue eine Verordnung
(vom 4. Milrz 1890), welche die strengsten MaB-
rogcbi zur Vernichtung dieses Schadlings vor-

schrieb, und oino besohlete Landcskommission
wurde bea,uftragt, die Einhaltung dieser

gosetzlichen Vorschriften zu uberwachen. Die
anfangs dieser Kommission bewilligte Summe
von 25 000 Dollars wurde, weil zu gering,

sogleich auf 50 000 Dollars erhoht. Es zeigte

I
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sicb. damals bereits ein Umkrols von 50
englischen Quadratmoilen Landcs von dem
Schiidling besetzt.

Im Frublhig 1891 wurden nouo Goldmittel
bowiiligt. Auf das Anraten Fernalds wurden
die von ParasRen bewobnten Puppen go-
sammelt tind vor Vernicbtung gescbiiLzl.,

damit die Scbmarotzor den Menscbcn im Ver-
nicbtungskampfe unterstutztcn. Im Jabre 1892
wufden dann 75 000 DoUara bewilligt, im
Jahre 1893 1 00 000 Dollars. In diesem Jabre
batte sicb der Scbwamirispinner boreits ubor
mebr als 220 englisclie Quadratmelleu
Landcs verbreitet. Zu den blsber bewilligten

245 000 Dollars kamen im Jahre 1894 nocJi
weitero 150 000 Dollars hinzu. Da der fcJcIiiidling

in starkster Anzabl bei Lexington, VV^oburn,

Medford u. ix. sieli zeigte, so wurden 1895
170 000, 1896 140 000 Dollars verwendet. Piir

das Jabr 1897 konnte die von der Commission
verlangte Sumuie von 200 000 Dollars vom
Staate nicbt vollig bewilligt werden, docb
gelang os —

• nacli den Mitteilungen des Vor-
standes der landwirtscbaftliclien Ministorial-
Abteilung von Massjichusetts, Porbusch —
Resultate zu erzieleu, die eine wirksame
Bukampfung des Scliadlings erhofFen lassen.

0. Scbultz (z. Z. Driesen, Nm.).

(JiiirMi, Alfred: Siir los inetamorplioses (rilyperiispis eoiicolor SufTriaii. Aus: Bulletin

de la Soclete Eutomologiquo de France, 1897, No. IG, p. 262— 208.

Der Abbe d'Ortbez (1785) boricbtet, dal.!

die Cochenllhiti - Art Orlhezla urticae L. die

Larve einer Kiii'erart zuin Peinde babe, welcbe
er „Cocclndla des Coccus characlai^" nennt. Diese
dringt, wio er iMziUdt, in den Plersack des
Weibcbens ein und verzohrt die kbunon Jung(in
ebenso wio die Eior, obno indessen die Matter
anzugroifen. Nacb zwei oder drei Tiigen
verbU.it sie den P]iersack wieder.

Im Walde von Meudon fand Giard diese
Larve wieder auf in dem Eiersack zablioicber
Orthezia-Q. Q. und bestiltigt das von Ortbez
Gesagte. Die Larve ist bedooki, mit feinon,

kurzen Haaron und einom didttcn , weiCen

WoUpolz und gleicbt sebr derjenigen gowLssor
Sctjmnns - Arton , besoiulors derjenigen von
ScjjTimus stibvlllosus Guze. Die tjjnvvandlung
zur Nymphe vollziebt sicb im LauFe des
Monats Juni. Die Puppe rubt in elncr Art
Nest, welelies durcb die ILuit imd eine weitie
Abson(b^rung der Larvo gebiblet wird. Sio ist

zncrst r(}iii \v(uB, wird dann gclblicli, scblieBllch
braunlicb und scbliipfc nacb ca. zebn Tagen.

^^DLe Liirve .ist die von ILjperaspls con-color

Su ff:Vi;in . Ihjperaspis gebf) i- 1 zu den G ymno-
somen, wiibicnd die Scyinn/Lfi -Arten ym don
TricbosoiiK^i] zu recbnen siiid.

O. Scbultz (z. Z. Driesen, Nni.).

roi'cl, Dr. Aug.: Auieiscii iiiis Nossi-lJr, Mjijinij*;!, Jiwiii do Xovji (Mii(l;igask;ir),

(leii AldaJn'u-Tnselii. tiimI SaiisibMr.. Ges. von Dr. A. Voeltzkow, Eorlin. Mit

einem Anliang tiber die von Dr. A. Brauer, Marburg, auf den Seycbellen und
Perrot auf Ste. Mario (Madagaslciir) gosammolton Amolscn. In; Abb. dor Sonclvcn-

bergiscben naturlorscbenden G-esellscJiali, Rd. XXI, Heft I, p. \'^{)—208, 3 Abb.
i. Text. Komm.-Vorlag von Mor. Dioh^torwog, Frankfurt a. M., '97.

merkungen" ist hervorzrdiebcn, dal-i die Parma
der bitzlon beiden Pundorte madagnssisch
(wio auch wobl der Insol Ju;in de Nova)
erscheint. Die ausfubrlicbero
dieser interessanten VerbJiltnisso wie der
iblgenden Bescbreibung der nouen Arton,
Rassen nnd Varietaten, von denen Mj/str-

voeJtzkoivi y , fjcjrfofj. trnncatirostris y und Prcnol
mixta abbildlicli charakterisiert sind, ist bei

dem Autor zu vergleicben. Die Bescbroibung

Der gescbatzte Verfasser liefert zunachst
eineListe der an den verscbiedenenLokaJitri-ten
gefundenen Arten: Nossi-Be 35 Arten (n. sp.

aus den Genera Mystrium \1 n- .sp:\, Lcptogcm/f^

\'J n. sp).\, Siwa \l n. sp., In. st-l I'heldole ]/ n. sp.],

Orcmas togas ter [In. sp.], Technorn,yrry}.ex \1. n. sp.\,

Caw-ponottis [I n. sp., 2 n. var.\}; Majnnga 14

(Camponotus \l n. sp., I n. var.])', Angurutani 2;

Juan de Nova 4; Aldabra-Inseln 9 {Oamponotns
[1 n. st\); Sansibar 8 {rolyrhacJm \t n. st.\)\

Seycbellen 10 {Phcidolc [L n. sp.\, Prcnolepis

1 1, n. sp.], Canipoyiottis \l n. var.])', Ste. Marie
16 Formen {Mystrium^ Catanlacus, Oamponotus
je 1 n. sp.).

Aus den weiteron „Geograpbiscben Be-

Darstellimg

von Vhcid. voeUzkonri Fore] und Camp, iioeltzkoiin

Forel (Bd. XXXVIII der Ann. de la Societe
3l]ntomologiquo de Belgique, '94) wird an-
gesoblossen.

Dr. Clir. Schroder (Ttzeboe-Sudo).

Ciiork;!,, A.: Zwei bii^logisclio Er84*ll<^il^lll

Auf Grund lilngerer Boobacbtiuigen kon-
staticrt derVerfassor, dal^ die Bionen die besten
"Wettorpruplioten slnd, indem sio den naben
Sturm mit Slcherheit zu bestimmon wisson.
Scbon einige Stundcn vor einem Sturme, und
wenn sicb audi nocb kein Wolkchen zeigt,

werden die Bienen aufgeregt und bewegen
sicb unrubig mit lautem Gosunnne um den
Korb liorum; endlieli wordon sie still, dann

g(Mi. In: Eovartani L;ipok, IV., p. 107.

ist abcr aucb der Sturm scbon da. Zu anderen
Zeiton ist der Ilimmol bevvOlkt, die Bienen
abor setzen iluc spricbvvOrtlicbe Arbeitsamkoit
fort, well sie sebr wobl wissen, dafi kein Sturiu
drolit.

u

Die Wand seines Gartenliauses ist mit
Blumen von Pldox und Verbena ziemlicb rob
bomalt. Nun bemorkte Verfassor eines Abends,

V
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<ljili zwei lOxemplare von DcMephila elpenor L.

p:egon jeno Wand 11o.2;en iind sich bemuliten,
iliren liussel in die BlUtenkelche zu tanolien,

nati'irlich vergeblich, Dor Mi(3erfolg schreckt
sie nicht ab, und nochmals kamon sie, den
Versucli vai wioderholen. Dann orst zogen
sie gotiiuscht ab. Auch dieser Fall liefert

den Beweis dafur, dati die liiegenden Falter
ruhende Objekte zwar selien, jedoch niclit

deutlicli gonug; i'crnor datur, da(3 die Naclifc-

f'alter niclit nur durch den Genich, sondern
auch durch Farbe und Zeichnung angelockt
werden.

L. y. Aigner-Abafi (Budapest).

Litteratur-Berichte.
Jcde Publikalion crschcint nur cinmal, trotz cincs vicllcicht mehrscitig beachtenswcrtcn Inhalts.

(.Todor Nachdrnck ist vcrboton.)

'^II;;'ciiieiiie ]i]iii.<)molo^ic: Acloquo, A.: Scenes de la vie des Insectos. 319 p., 173 fig.

Abbeville, Paillart. — Conistock, J. H., andNeedham, J. G-.: The Wings of Insects.

III., Fig. 5— 37. Amor. Naturallsl, vol. 32, p. 231 and 335. — Distant, W. L.:

Cicada (Tibicen carlnatua Thunb.), a,tta,cked by Mantis (Afioniantis fenestrata F.). The
Zoologist, vol. TI, p. 275. — Dixon, Will. A.: Insusceptibilily of Insects to Poisons.

Nature, No. 1477, p. 412. — Johnson, W. F.: lOntoniologieal Notes from Poyntzpass etc.

The Irish Naturalist, vol. VII, p. 108. — Kellogg, Vernon L.: A Problem in

Distribution. 24, p. 243. — Knuth, Paul: Handbuch dor Blutenbiologie, unter
Zugruudologung von TTermann Miillers Werk: „Die BoiVuchtung der Blumen durch
Insekton". Bd. I. I'^inleitung und Litteratuf. 400 p., 81 fig., 1. Portrat. Bd. II. Die
bislHM- in Eiiropa und im arktischen Q-ebiet gemachton bltitenbiologischen Beob-

1. Toil. R;iiiunculaceae bis Compositae. 607 p., 210 fig., 1 Portrjit.

Leipzig, Willi. Eiigelmann. — Perkins, R. 0. L : Notes on sonio Hawaiian Insects.

Proc. Cambridge Phil. Soc, vol. IX, p. 373. — Potter, H. B.: Insusceptibility of

Insects to Poisons. Nature, No. 1477, p. 412. — StandfuB, M.: Experim en telle

zoologische StiulltMi. A. Temporatur-Exporimente. 3 Tafeln. 14, No. 10, Beilage. —
Vorsbig van de e(m-cn-dertigsio Wintervergadering der Nederlandsclie Entomologischc
Veroeniging. s' G-ravenhage, 23 januari, '98. 29, 1. atl ,

'08. — Wasmann, E.: Erster
Nachtrag- zu den Anicisengasten von Hollandisch-Limburg, rait biologischen Notizen.

29, p. 1.

AusewiiBUlte I^nloiiiolo^lc: CockeroU, T. D. A.: Some now Coccidae of the subfamily
Locaniinae. 8, p. 130. — Henry, E.: Sur quchpies Cochenilles forestriferes. Fcuille

jeun. Natural., No. 332, p. 138. — P.;i,nipon, CaL: Les ennemis de I'Agriculture.

Tnsoctos niiisibles. 408 p., 140 fig. Paris et Nancy, BergtM- Tjovr;inlt. — Sucet, Em.:
Insc(^tologie agricolo. Les Insoctcs nuisibles aux rosiers sauvages et cuttives en

achtungen.

France. 365 p., 13 pi. et 170 ilg. Paris, Klincksieck. — Zohnter, L.: Shotborcr.
(Xyleborus porforans Wollaston.) a, p. 58C. — Ziibor, J.: A propos du Lccanium
robiniaruni Douglas. Feuillo jeun, Natural., No. 833, p. 176.

A|»tery«r«t,a: Harvey, F. L.: A new G-arden Smynthurid (Smynthurus albomaculata).
Exper. Stat. Ilec. {Unit. States Dep. of Agriculture), vol. IX, p. 868,

^rtlioptcra: Ba,kcr, 0. F.: Notes on Chlorotettix, with some new species. 6, p. 219. —
Bessey, Carl A. and Fdw. A.: Furtlior Notes on Thormomodor Crickets. (Oecanthus
niveus.) 1 diagr. Amer. Naturalist, vol. XXXIE, p. 263. — Bolivar, Ign.: Contributions
k Uotudo des AcridiiMis ospcces de la faune indo- et austro-malaisiemie du Musoo
Oivico di Storia Naturale.dl G-enova. Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova, vol. XIX, p. 06.

— Burr, Mah'olm: A List of Rumanian Orthoptera, with Descriptions of three new
Species. 31, p. 43. — Griffini, Ach.: Viaggio del Dr. Enr. Festa nella Republica
deir Ecuador. VII. Sopra alcuui Grillidi e Locustidi nuovi o poco noti. Boll. Musei
Zool. comp. Torino, No. 13. — Lucas, W. J.: Note on the Life-history of Forficula

auricularia. 8, p. 138. — Morse, Alb. P.: Notes on New England Acridiidae. IV.

Acridiinae. I. 24, p. 247. — Walker, E. M.: A new Alpine Grashopper from
Western Canada. 6, p. 197.

^Bi<l4»-l%^eui'oplcra: Coesfeld, Rob.: Beitrage zur Verbreitung der Tbysanopteren.
Abliandl. Naturw. Vereins Bremen, vol. XIV, p. 469.

TClapalek, Frank: Dodatky ku soznamu r;eskych Trichopter za rok 1894
k. bohm. Ges. Wisscnsch., Ahs. LXII.

Geo. Ch.: Notes on American and other Tingitidae, with des-

genera and four species. 2 tab. 30, p. 55. — CockeroU,
cistudiformis again. 8, p. 141. — CockeroU, T. D. A.: Now
Ann. Nat. Hist., vol. I, p. 426. — Cockerell, T. D. A.: Some

*

ii'A 1807.

'•^^iuiptcra: Champion,
criptions of two new
T. D. A.: Ceroplastes
Coccidae from Mexico.

Sitzungsher.

new Coccidae. Ann. Nat. Hist., vol. II, p. 24. — Diez, Riid.: Eurycera Tencrii Host.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



^^J

272 Litteratur-Berichte.

Eine fur Dcutsclilaiid neue W.'uize. Jabi-esli. Ver. vatcrl. Naturk. Wurttcmbor^, vol.

54, p. 329. — Huober, Tbcod.: Synopsis der doutscben Bliudwanzon (Hete-
roptera, Fain. Capsidac). III. Jabresh. Ver. vaLcrL N;iturk. Wurttouiberg, voL 54, p. 228.

— Kirkaldy, G-. "W.: Hcvislon of the Notoncctidae. I. Iniroduciioji and systemati<',a,l

Revision of tbe ^eniis Notonecta. 31, '97, p. 303. — Montundon, A. L.: Nouvollo
cspoce du genre Coptosoma do la faune palcarctiqiie. Bidl. Soc. Scicnt. Bucur., vol. VII.

p. 206, — Paulmior, F. C: Cbrumatin Jleduction in tbo Hcniiptera. 19 fig. Anat.
Anzeig., vol. XIV, p. 514. — Siilc, Kar.: Studie o Coccidccb. tab. Sif.>^iingsber.

k. bobm. Ges. Wissenscb., Abb. LXVI. — Tinsley, T. D.: Some new species of
Coccidae. 3 fig. 6, p. 220.

]>l|>tci'a: ICcrtesz, K.: „EIno noue ujigarlsclic Gallniucke". (Aspbondylia ]i. sp.) 26, p. 118.

Colcoptera: Boi-das, L. Etude dos glandes defensives de (|ueb[ues Coleopteres. Ucvue
Scient., vol. X, p. 51. — Csikl, E.: „Beitra<i:o /aw Kilferfauna, IJjigarns". I. 26, p. 9!).

II. p. 115. — Csikl E.: „ExkursioneM bei TiOis". 26, p. 124. — E ri valdszky, E .

:

„AnleLtung zum K;'ifersammcln". 26, p. 87. — Gronvelle, A.: Description do trois

espfeces nouvelles de Coleoptcie.s. (Pseudotarijbius 2 sp., Sosb(^a 1 r]).") Not. Leyden
Mus., vol XX, p. 89. — Halbert, J. N.: Colcoptera of Acbilb Tlic Trlsli Natural.,

vol. VII, p. 137. — Keen, J. H.: A new Cycbi-inid. 6, p. 199. — Seyfert W.:
Tropidcres coffoao. 26, p. lOG.

IjCpidoiitcra: Abafi-Aigner, L. v. : Pej-igrapba cjncta. 26, p. 202. — Ocnogyna paraslta.

p. 105. — Lyca,eiia, minima, p. 106. — Aigno r- Abat'i, L. v.: „Die unga.risrlie, E(5pido-

pteren-Eaiina". 26, j). 90. — Cockerell, T. D. A.: A new Tlenulouca. 24, p. 252. -
De Vos Tot Ned(M-veen Cappel, IE. A.: Over do Macro! cpidoptera onder Apeldoorn
"VVaarg(!n{>men. 29, p. 77. — Dyar, Ilarr. C: Concerning Xaiitborboc g1a,cla,lis ITiilst.

6, p. 203. — Dyar, ITarr. G. : Six new or littbi known liirvae of Pteropborida,e.' 24,

p. 240. — Frings, K. : Pleretes mata-onula. 27, p. 69. — Ei'i va,ldszky ,
E. : „An-

leitung /aim Sammohi der Paiipon, Pii|)])cn und Scbmettcrliugo". 26, p. 112. — Eriib-
storter, H.: Pajtilio Prillvvitzi Eriibst. U'a,f IT, fig. 1. 28, p. 153. — Agrias Aiirantiaca.

Fig. 2, p. 155. --Agrias BolivJonsis. Eig. 3, !>. 158. — Erubstorfor, IT.: Eine neue
Parnassius-Eorm aus Indien. 28, p. 147. — Frubstorfer, H.: Neue Pbopaloceren
aus dom Malaiisclion Arcbipel. 28, p. 149. — Frubstorfer, H.: Moiiograpblscbc
Revision derNyin])}ia.li(len-Gnipt)oSymphaedra nnd Adolia,s. 28, ]). 160. — anckler, H.

:

Nachtrage und Erganziingon zur Fauna von Ka,rlsrube i. B. una Unigcbung. 17, p. 188. —
Gaucklcr, H. : Experimento mit niedrigon Tetnperaturon an Vanessa-Piippcn. 28, j). 14.

— G-ancklor, H.: Zur Gescbicbtc der ScbmctLerlingskundo. (Ar(;(,ia, ftavia, Saturnia
caecigona.) 17, p. 195. — Grote, P,adcl. A.: Note on tlie Diiirnals. 6, p. 201. —
Hofmann, 0.: Eino neue Amplyptilia. 28, p. 33. — Hofmann, O.: Klacbista
Martini n. sp. 28, p. 143. — Hofner, G.: 3 neue Scbmctterlings-Artcn. I. (Epiclmo-
pteryx 1 ap.) 27, p. 65. — Hormuzaki, C. v.: Bcoba,<',btiingen an dor Melitacn-Grnppe
Atbalia, [{ott., AureliaNick. undPartbenicBorkb. 28, ]). 1 .— BCulst, Geo, D.: Descriptions
of new\generaand species of the Geomotrina of North America. 6, p. 214.— Kallenbacb,
F.W.V.: Welk doel beeCt bet uitstolpbaro werktuig aan den hals van vele rnpson? 29, p.3().

Moffat, J. Alston: Deidamia, inscripta ITarr. 6, p. 204-. — Kibbe, C: BeitrJigc /air

Lepidoptoren-Fauna dos T-Jismarck- und Salomon-Arcbipols in der Siidsee. Taf. II f

und IV. 28, p. 35. — Seebold, T.: BeitrJlge zur Micr()le[)i(lopteren-Fanna dcB
Kaukasus, Taurus und Syriens. Taf. I, bg. 1-6, 17. 28, p. 20. -- Snellen, F. 0. T.:

Mededeclingen over Nyctemera en Chalcosia, met bescbrijvingon van nieuwo soorten-
tab. I, tig. 1— 7.

tab. I, lig. L— 7.

Formen. 28, p.

29, p
28, p.

138. —
23. — Snellen,
31 .
— Staud in gcr

P. C. T. : Over bet genus Plntodos Guen.
O.: lOinige none siidamorikaniscbe Papilio-

ab. Doubledayaria Mill

Westf'alen. 28, p. 137.

26,p. 19.— Viertl, A.:

Uffeln, K.: Zur Naturgcscbicbl,c von Ampbidasis BetulariusL-

28, p. 134. — "Uffeln, IC: Eine Dciopeia Piilcbolla E. in

— ITlbricb, E.: „Beitrag zur Lepidopteren-Fauna ITngarns".
„Geometriden der Umgebiing von Ftinfkircben". II. 26, p. 97.

ll:rBn<^noplera: Asbmead, Will. H.: Classification of tbo Kornfa,ils and Sawflics, or

the Suborder Pbytopbaga. 6, p. 205. — Asbmead, Will. H.: ^Pbynnidae in the

United States. 24, p. 251. — Cockerell, T. D. A.: Note on a Clialciflid of tbe
Subfam. Encyrtinae, Parasitic on Pbenacoccus minimus. (Tetranoucus Westwoodi n. S[))

6, p. 224. — Konow, F. W.: Nouer I5eit,ra,g zur Synonynilo der Cbalaslogastra.

10, p. 225. — Konow. F. W.: i'rhor die Tentbredinidcn-^Pribus Lopbyrini. 10, p. 247.

— KrJecb banm er: Qbor den Bracon (Cooloidos) initiator und oino neue Art diescr
Gattung. 10, p. 246. — Szepllgoti, V.: „Beitrage zur Kcnntnis des ungariscben
Pimploiden". I. 26, 94. II. p. 121.

t'

Ftlr (bo Bocbiktion : Udo Loliinann, Ncudamm

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Illustrierte Zeitschrift für Entomologie

Jahr/Year: 1898

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Litteratur -Referate. 266-272

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20844
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49135
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=284222



